An die Eingangsvermerk:
GemeiNde ....ccoeeiiiiiiie i,

und an den

Abwasserverband Lienzer Talboden Geschaftszahl:

Klérwerk DalsaCh .................................................................
9991 Dolsach 5f (Vom Verband auszufiillen)

ANBOT

[] Auf Abschluss bzw. Abinderung eines Anschlussvertrages nach § 8 des Tiroler
Kanalisationsgesetzes (TiKG2000, LGBI. 1/2000 idgF.)

(Hinweis: dieses Angebot kann nur von der Grundeigentiimerin oder dem Bauberechtigten gestellt werden !)

[] Auf Abschluss bzw. Abinderung eines Entsorgungsvertrages zur Einleitung von
Abwiédssern in eine 6ffentliche Kanalisationsanlagen gemaR § 32b WRG 1959 idgF.

[1] Auf Abschluss bzw. Abinderung eines Entsorqungsvertrages zur Einleitung von
Niederschlagswédssern in eine offentliche Kanalisation

Anbotsteller: Name/Firma

Anschrift

Tel./Fax

Grundstiicksnummer(n)
Gemeinde/KG

Grundstiicks(mit)eigentiimer

Name/Firma
(nur ausfiillen falls nicht mit Antragsteller ident)

Anschrift
Tel./Fax/e-mail

Unter ausdriicklicher Anerkennung der ALLGEMEINEN GESCHAFTSBEDINGUNGEN DES
ABWASSERVERBANDES LIENZER TALBODEN wird das Anbot auf

|:| Abschluss eines Anschlussvertrages nach TiKG2000
[[] Zustimmung zur Abidnderung eines Anschlussvertrages nach TiKG2000

[] Zustimmung zur Einleitung
[] Zustimmung zur Abinderung einer bestehenden Einleitung

mit der/durch die zustdandige Gemeinde als Betreiberin der offentlichen
Ortskanalisationsanlage

sowie

dem Abwasserverband als Kanalisationsunternehmen gemaR §32b WRG1959 und Betreiber
der offentlichen Abwasserreinigungsanlage

fir

die Einleitung von Abwassern und/oder Niederschlagswassern aus Objekten auf dem oben
bezeichneten Grundstiicken beantragt.
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Die Einleitung in die Abwasserreinigungsanlage erfolgt (zutreffendes ankreuzen):

[ ]direkt in die Verbandskanalisation
[Juber die Ortskanalisation der Gemeinde:

In der Gemeinde

[JAinet [Ciselsberg/Str. [ INikolsdorf [Ist. Johann i.W.
|:|Amlach |:|Lavant |:|Nussdorf-Debant |:|Thurn
[]DélIsach []Leisach [ JOberlienz [ ]Tristach

[ ]Gaimberg [JLienz [JSchlaiten

. ANGABEN ZUR ENTWASSERUNGSANLAGE (des Anschlusspflichtigen)

Technische Angaben zur Entwasserungsanlage fir g Abwasser Q Mischwasser
Rohrmaterial ||:|PVC; LIPE; [LIGFK; [[JGUSS | Sonstige: .......orvoooooooeooeeoo.
Nennweite [MM] | Bemerkung: ...eceoeveeeeeeeseeeeeeecer e,
Tiefenlage der Grundleitun

(Grokte undglldeinste Rohri]berdeckung)g [m] [m] Bemerkung: ...
Mindestgeféille Grundleitung [%0] Bemerkung: .......ocveveeveveeeeeveeeeeeeeeeeeeenns

Technische Angaben zur Entwasserungsanlage fir Niederschlagswasser:

Rohrmaterial [Pve: CIPE; TIGFK: [IGUSS | Sonstige: oo
Nennweite [MM] | Bemerkung: ...ec.coevveeeeeeeeee e,
Tiefenlage der Grundleitun

(Grorste undgkleinste Rohri,'lberdeckungg [m] [m] Bemerkung: ..............................................
Mindestgefalle Grundleitung [Y00] | Bemerkung: ....e.eeeveeeeeeeeeeeecreeeeeseeeereeeeee

Technische Angaben zu Vorreinigungsanlagen flr
[ ] Abwasser [ ] Mischwasser Q Niederschlagswasser

Art der Vorreinigungsanlage

NenngroRe

Hersteller, Typenbezeichnung

Technische Beschreibung
Beilagen, Planunterlagen

Weitere technische Angaben (z.B.: Abwasserspeicherung, Pufferung, Pumpwerk, etc.)
[ ]Abwasser [ ] Mischwasser Q Niederschlagswasser
Art der Anlage:

Fristen fir die Anschlussherstellung fir [ ] Abwasser [ ] Mischwasser

Herstellungsfrist (Monate) das ist bis spatestens (Datum)

Fristen fur die Anschlussherstellung flr Niederschlagswasser

Herstellungsfrist (Monate) das ist bis spatestens (Datum)
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Il. ART UND UMFANG DER ABWASSER

A) Hausliches Abwasser, oder nur geringfiigig vom Hauslichen abweichendes Abwasser

A1) Hausliches Abwasser aus Kichen, Waschklichen, Waschraumen, Sanitar- oder ahnlich genutzten Rdumen in Haushalten
oder mit diesem hinsichtlich seiner Beschaffenheit vergleichbares Abwasser aus 6ffentlichen Gebauden oder Gewerbe-, landwirtschaftli-
chen oder sonst. Betrieben (Details sieche Antragsbeilage A1 — ,,Beschreibung einer Abwassereinleitung fiir Ein-/Mehrfamilienhauser,
Wohnanlagen, Privatpensionen bis 10 Betten“)

Anzahl Personen, standige Bewohner

Anzahl Gastebetten (Privatzimmer)

Sonst. Nutzungen:(z.B. Kleingewerbe, Handelsbetrieb)
Anzahl der Beschiftigten:

Entwasserung hauslicher Abwasser [ in Trennkanalisation: Menge............
Abwassermenge (m3/d): [ in Mischkanalisation: Menge..............

[J in Mischkanalisation: Menge..............
Entwasserung Niederschlagswasser (I/s): |:| in Oberflachenwasserkanal: Menge..............
(in I/s SpitzenabfluR, Basis 150 l/s*ha Regenspende) |:| Versickerung: Menge............

[] Gewasser: Menge..............
Ubergabeschacht in 6ffentl. Kanalisation: [] vorhanden [] nicht vorhanden

Bezeichnung des Ortes der Einleitung in den
offentlichen Sammelkanal: "

Bezeichnung Trennstelle: "
(Ubergang 6ffentliche Kanalisation — Privatkanal)

A2[ Betriebliches Abwasser, dessen Beschaffenheit nur geringfiigig von der des hduslichen abweicht, z.B. Gastgewerbe,
Hotelerie und Beherbergungsbetriebe. (Details siehe Antragsbeilage A2 — ,,Beschreibung einer Abwassereinleitung fiir Hotelerie,
Gastgewerbe und Beherbergungsbetriebe*)

. . [0 Restaurant O Ubernachtung/Frihstiick
R G [EESTE R O Ubernachtung mit Halb-Vollpension
. Anzahl stdndige Bewohner:..................
Anzahl Personen: .
Anzahl Personal:................cc....cccooe..
Anzahl gewerbliche Gastebetten: Anzahl:......ccoooooiiien
Schwimmbad, Sauna [0 vorhanden [ nicht vorhanden
Heilbader (Art z.B. Moorbider, Schwefelbider): [0 vorhanden [ nicht vorhanden
Hausschlachterei: [ vorhanden [ nicht vorhanden
Fettabscheider, (Beschreibung Anzahl, Type, NenngréBe
etc. laut Formular Abwassereinleitung fiir Hotelerie, Gastgewer- |:| vorhanden [ nicht vorhanden
be und Beherbergungsbetriebe)
Entwéasserung hauslicher Abwasser [ in Trennkanalisation: Menge............
Abwassermenge (m3/d): [1 in Mischkanalisation: Menge..............
Entwasserung betrieblicher Abwasser O in Trennkanalisation: Menge..............
Menge msld: (Abwassermenge laut Formular w.o.) |:| in Mischkanalisation: Menge ..............
[J in Mischkanalisation: Menge..............
Entwésserung Niedersch|agswasser (|/s); [ in Oberflachenwasserkanal: Menge ..............
(in I/s SpitzenabfluB, Basis 150 I/s*ha Regenspende) [ Versickerung: Menge..............
_ [0 Gewasser: Menge..............
Ubergabeschacht in 6ffentl. Kanalisation: [] vorhanden [ nicht vorhanden
Bezeichnung des Ortes der Einleitung in den
offentlichen Sammelkanal: "
Bezeichnung Trennstelle: "
(Ubergang offentliche Kanalisation — Privatkanal)

1) Bei Trennkanalisation (SW, RW) oder mehreren Einleitungsstellen sind die Angaben getrennt fir jede Einleitungsstelle anzufihren.

Hinweise:

Der Antrag ist mit den erforderlichen angaben unter Vorlage einer technischen Beschreibung sowie von Planunterlagen (iber die private
Entwésserungsanlage in der Regel im Zuge des baubehdrdlichen Verfahrens direkt bei der Gemeinde einzureichen. Diese ist ermachtigt
namens des Abwasserverbandes Lienzer Talboden die Zustimmung zur Einleitung der hauslichen Abwasser laut A1) und A2) zu erteilen.
Anschlisse direkt an Kanale des Abwasserverbandes Lienzer Talboden dirfen nur mit schriftlicher Zustimmung des Verbandes erfolgen.
Bei Anschlusswerten gréRer 1000 EW oder mehr als 5 % der KlaranlagenausbaugréfRe gelten die Bestimmungen flir betriebliche Abwéasser
laut B). Der Einbau von Maceratoren zur Zerkleinerung von Kiichenabféllen ist grundsatzlich verboten.

(Anbotsteller, Name in Blockschrift) (Ort, Datum) (rechtsglltige Fertigung)
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B) Betriebliche Abwasser deren Beschaffenheit mehr als geringfiigig von der des hduslichen
Abwassers abweicht (§32b Abs.2 WRG 1959 idgF.)

(z.B. Abwasser aus Produktions- und betrieblichen Prozessen, Abwasser aus innerbetrieblichen Vorreinigungsanlagen, reinigungsbedurfti-
ges Niederschlagswasser usw.)

Art des Betriebes:

Art/Menge/Herkunft der Abwasser

Féllt das Abwasser in einen der Herkunftsbereiche der Anlage A der IEV?
[0 Ja, daher wasserrechtliche Bewilligung erforderlich ............cccceviiiiiiiiiieeee e, O Nein

Féllt das betriebliche Abwasser in eine der Spartenverordnungen (AEV, Abwasseremissionsverord-
nungen) laut Allgemeiner Abwasseremissionsverordnung § 4 (AAEV) ?

T0 @ VerOranUNG: oot e e s ee e e eesereenes O Nein

Enthalten die betrieblichen Abwasser einen gefahrlichen Abwasserinhaltsstoff laut Anlage B der Indi-
rekteinleiterverordnung? Wenn ja, ist Schwellenwertberechnung (siehe Projektsanforderungen) erfor-
derlich.

0 Ja, daher Schwellenwertberechnung erforderlich..............ccccuveeeeeeeeeeeccieeee e O Nein

Nur fiir Betriebe die unter die AEV Fahrzeugtechnik (BGBI. 265/2003) fallen:

Werden gemal §1 Abs. 5, Ziffer 5 der AEV gefahrliche Problemstoffe wie z.B. fllissige Mineraldlerzeugnisse,
flissige Batterieinhalte, Bremsflissigkeiten, Frostschutzmittel, Korrosionsschutzmittel, halogenierte Kohlen-
wasserstoffe etc. nach den gesetzlichen Bestimmungen entsorgt, und wird die Entsorgung durch regelmafige
Aufzeichnungen in jahrlichen Intervallen der zustandigen Behérde nachgewiesen und gelangen die Stoffe nicht
in die 6ffentliche Kanalisation?

J@ e 0 Nein

ALLGEMEINE HINWEISE ZU A) und B):

Bei der Einleitung von betrieblichen Abwassern, deren Beschaffenheit mehr als geringfligig von der des hauslichen Abwassers abweicht, ist
ein Projekt entsprechend den in der Anlage naher beschriebenen Anforderungen (Projektsunterlagen 2-fach) beizubringen. Die Angaben
entsprechend der Anlage C Indirekteinleiterverordnung sind als Mindesterfordernis vorzulegen.

Der Antrag einschlieBlich aller Beilagen ist direkt beim Abwasserverband Lienzer Talboden, Klarwerk Délsach, 9991 Ddlsach 5f entweder
wahrend der Birozeiten oder auf dem Postwege einzubringen. Auskinfte erteilt die Geschéafts- oder Betriebsleitung unter der
Telefonnummer 04852-682167

Nach Prifung der laut Liste ,,Projektsanforderungen“ erforderlichen Unterlagen und Durchfiihrung eines allenfalls erforderlichen
Ortsaugenscheines wird die Zustimmung zur Einleitung der Abwasser bei Einhaltung von naher zu regelnden Bedingungen in Form einer
Zustimmung (Entsorgungsvertrag) erteilt oder die Einleitung abgelehnt.

Zu § 32b, Abs.1 WRG1959 wird festgehalten, dass aufgrund des Beschlusses der Mitgliederversammlung des Abwasserverbandes
Lienzer Talboden keine Abweichungen von den Anforderungen der einschlagigen Emissionsverordnungen (Spartenverordnungen) bewilligt
werden, das heil’t, die Konzentrationen, Frachten usw. der jeweils geltenden Emissionsverordnung sind Hochstwerte.

Das Rechtsverhaltnis zwischen den Mitgliedsgemeinden des Abwasserverbandes Lienzer Talboden als Betreiber des 6ffentlichen Kanalisa-
tionssystems und dem Abwasserverband als Betreiber der 6ffentlichen Abwasserreinigungsanlage einerseits und dem

Kanalbenltzer (Anbotsteller) andererseits wird im Detail durch die Allgemeinen Geschéftsbedingungen geregelt, welche einen
verbindlichen Bestandteil des Entsorgungsvertrages bilden.

Der Anbotsteller bestatigt mit seiner Unterschrift, dass ihm die Allgemeinen Geschaftsbe-
dingungen des Abwasserverbandes Lienzer Talboden ausgefolgt wurden, und er diese zu-
stimmend zur Kenntnis genommen hat.

Die Geschaftsbedingungen liegen bei der jeweiligen Mitgliedsgemeinde und beim Abwasserverband Lienzer Talboden zur Einsichtnahme
auf, oder werden auf Wunsch dem Anbotsteller zur Verfligung gestellt.

Der Antragsteller nimmt zur Kenntnis, daR samtliche Arbeiten fiir die Herstellung/Abanderung eines Kanalanschlusses der Gemeinde/dem
Abwasserverband vor Baubeginn bekanntzugeben sind.

Die Zustimmung des Abwasserverbandes Lienzer Talboden zur Indirekteinleitung umfaf3t nicht die nach anderen gesetzlichen
Bestimmungen erforderlichen Bewilligungen. Sollte zur Abwasserbeseitigung auch eine private Kanalisationsanlage in Anspruch genommen
werden, ist dem Abwasserverband Lienzer Talbodenauch die Zustimmung des privaten Kanalisationsunternehmens nachzuweisen.

(Anbotsteller, Name in Blockschrift) (Ort, Datum) (rechtsglltige Fertigung)
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Geschiftszahl:

(Vom Verband auszufiillen)

ENTSORGUNGSVERTRAG zu Al und A2

(! Entsorgungsvertrag wird bis auf die Fertigung des Indirekteinleiter von der Gemeinde ausgefiilit !)

Zustimmung zur Einleitung von hauslichen oder nur geringfiigig vom
hauslichen Abwasser abweichenden Abwaéssern in die 6ffentliche Kanalisationsanlage

Die Gemeinde
Lienzer Talboden;

erteilt namens des Abwasserverbandes

der Abwasserverband Lienzer Talboden erteilt auf Grundlage dessen Allgemeinen Geschaftsbedingungen
die Zustimmung zur Einleitung von hauslichen und/oder nur geringfiigig vom hauslichen Abwasser abweichen-
den Abwassern in die offentliche Kanalisationsanlage

aufgrund des Antrages vom
in folgendem AusmalR:

sowie der Antragsbeilagen

O A1 O0A2 [ BN

(getrennt nach SW & RW)

Abwasser (SW): O Hausliches Abwasser und/oder geringfiigig davon abweichendes Abwasser
Regenwaésser (RW): O Oberflachenwasser aus Niederschlag (Regenwéasser)
Anschlussstelle: SW:

(getrennt nach SW & RW) RW:

Trennstelle: SW:

(getrennt nach SW & RW) RW:

Abwassermenge laut Antrag: g RW:

Vertragsbeginn:

Vertragsdauer:

Auf den ordnungsgemafen Bestand der ARA-Strass bzw. max. 90 Jahre

gemal § 21 WRG 1959

Sonstige Vorschreibungen
und Anmerkungen:

AVLT (Gemeinde fiur AVLT):

fur das Kanalisationsunternehmen
(AWV Lienzer Talboden)

Ort, Datum:

(Name in Blockschrift — Unterschrift)

Die Gemeinde:

als Kanalisationsunternehmen
(z.B. Oberflichenwassereinleitungen)

Ort, Datum:

(Name in Blockschrift — Unterschrift Gde.)

Indirekteinleiter:

(Name in Blockschrift — Unterschrift)

AVLT

Anbot fiir Abwicklung TiKG2000 + §32b WRG1959

[Ver Jun2004]

Seite 5/5




	Anbotstel ler Name Firma: 
	Anschrift: 
	TelFax: 
	Grundstü Gemeinde cksnumme eKG ern: 
	Grundstü NameFirm nur ausfüllen cksmiteig ma falls nicht mit A gentümer ntragsteller iden nt: 
	Anschrift TelFaxe mail: 
	AVLT: 
	Anbot fü: 
	r Abwicklung Ti: 
	KG2000  32b: 
	b WRG1959: 
	Ver Jun2004: 
	Seite: 
	1  5: 
	Sonstige: 
	Bemerkung: 
	Bemerkung_2: 
	Bemerkung_3: 
	Sonstige_2: 
	Bemerkung_4: 
	Bemerkung_5: 
	Bemerkung_6: 
	Art der Vorreinigungsanlage: 
	Nenngröße: 
	Hersteller Typenbezeichnung: 
	Technische Beschreibung Beilagen Planunterlagen: 
	Art der Anlage: 
	Art der Anlage_2: 
	Herstellungsfrist Monate: 
	das ist bis spätestens Datum: 
	Herstellungsfrist Monate_2: 
	das ist bis spätestens Datum_2: 
	AVLT_2: 
	Anbot für Abwicklung TiKG2000  32b WRG1959: 
	Ver Jun2004_2: 
	Seite 2  5: 
	Anzahl Personen ständige Bewohner: 
	Anzahl Gästebetten Privatzimmer: 
	Sonst NutzungenzB Kleingewerbe Handelsbetrieb Anzahl der Beschäftigten: 
	O  vorhanden o  nicht vorhandenBezeichnung des Ortes der Einleitung in den öffentlichen Sammelkanal 1: 
	O  vorhanden o  nicht vorhandenÜbergang öffentliche Kanalisation  Privatkanal: 
	Art des Betriebes: 
	Anzahl Personen: 
	Anzahl ständige Bewohner: 
	Anzahl: 
	Schwimmbad Sauna: 
	Hausschlächterei: 
	Menge_4: 
	Menge_5: 
	Menge_6: 
	o  in Oberflächenwasserkanal Menge: 
	o  vorhanden o  nicht vorhandenBezeichnung des Ortes der Einleitung in den öffentlichen Sammelkanal 1: 
	o  vorhanden o  nicht vorhandenÜbergang öffentliche Kanalisation  Privatkanal: 
	Anbotsteller Name in Blockschrift: 
	AVLT_3: 
	Anbot für Abwicklung TiKG2000  32b WRG1959_2: 
	Ver Jun2004_3: 
	Seite 3  5: 
	Art des Betriebes_2: 
	ArtMengeHerkunft der Abwässer: 
	O Ja daher wasserrechtliche Bewilligung erforderlich: 
	Verordnung: 
	O Ja daher Schwellenwertberechnung erforderlich: 
	Anbotsteller Name in Blockschrift_2: 
	AVLT_4: 
	Anbot für Abwicklung TiKG2000  32b WRG1959_3: 
	Ver Jun2004_4: 
	Seite 4  5: 
	Vom Verband auszufüllen: 
	Anschlussstelle getrennt nach SW  RW: 
	SW RW: 
	Trennstelle getrennt nach SW  RW: 
	SW RW_2: 
	SW: 
	RW: 
	Vertragsbeginn: 
	Vertragsdauer: 
	Auf den ordnungsgemäßen Bestand der ARAStrass bzw max 90 Jahre gemäß  21 WRG 1959Sonstige Vorschreibungen und Anmerkungen: 
	AVLT_5: 
	Anbot für Abwicklung TiKG2000  32b WRG1959_4: 
	Ver Jun2004_5: 
	Seite 5  5: 
	Text1: 
	Text2: 
	Text3: 
	Kontrollkästchen6: Off
	Kontrollkästchen3: Off
	Kontrollkästchen4: Off
	Kontrollkästchen5: Off
	Kontrollkästchen7: Off
	Kontrollkästchen1: Off
	Kontrollkästchen2: Off
	Kontrollkästchen8: Off
	Kontrollkästchen9: Off
	Kontrollkästchen10: Off
	Kontrollkästchen11: Off
	Kontrollkästchen12: Off
	Kontrollkästchen13: Off
	Kontrollkästchen14: Off
	Kontrollkästchen15: Off
	Kontrollkästchen16: Off
	Kontrollkästchen17: Off
	Kontrollkästchen18: Off
	Kontrollkästchen19: Off
	Kontrollkästchen20: Off
	Kontrollkästchen21: Off
	Kontrollkästchen22: Off
	Kontrollkästchen23: Off
	Kontrollkästchen24: Off
	Kontrollkästchen25: Off
	Kontrollkästchen26: Off
	Kontrollkästchen27: Off
	Kontrollkästchen28: Off
	Kontrollkästchen29: Off
	Kontrollkästchen30: Off
	Kontrollkästchen31: Off
	Kontrollkästchen32: Off
	Kontrollkästchen33: Off
	Kontrollkästchen34: Off
	Kontrollkästchen35: Off
	Kontrollkästchen36: Off
	Kontrollkästchen37: Off
	Kontrollkästchen38: Off
	Kontrollkästchen39: Off
	Kontrollkästchen40: Off
	Kontrollkästchen41: Off
	Nennweite1: 
	Nennweite2: 
	Nennweite3: 
	Nennweite4: 
	Nennweite5: 
	Nennweite6: 
	Nennweite7: 
	Nennweite8: 
	Menge: 
	Menge_7: 
	Kontrollkästchen44: Off
	Kontrollkästchen45: Off
	Kontrollkästchen46: Off
	Kontrollkästchen47: Off
	Kontrollkästchen48: Off
	Kontrollkästchen49: Off
	Kontrollkästchen50: Off
	Kontrollkästchen57: Off
	Kontrollkästchen58: Off
	Kontrollkästchen59: Off
	Kontrollkästchen60: Off
	Kontrollkästchen61: Off
	Kontrollkästchen62: Off
	Kontrollkästchen63: Off
	Kontrollkästchen64: Off
	Kontrollkästchen65: Off
	Kontrollkästchen66: Off
	Kontrollkästchen67: Off
	Kontrollkästchen68: Off
	Kontrollkästchen69: Off
	Kontrollkästchen70: Off
	Kontrollkästchen71: Off
	Menge_8: 
	Kontrollkästchen73: Off
	Text74: 
	Text75: 
	Text76: 
	Kontrollkästchen74: Off
	Kontrollkästchen75: Off
	Kontrollkästchen76: Off
	Kontrollkästchen77: Off
	Kontrollkästchen78: Off
	Kontrollkästchen79: Off
	Kontrollkästchen80: Off
	Kontrollkästchen81: Off
	Kontrollkästchen82: Off
	Kontrollkästchen83: Off
	Kontrollkästchen84: Off
	trennkanalisation: Off
	trennkanalisation_menge: 
	mischkanalisation: Off
	mischkanalisation_menge: 
	mischkanalisation2: Off
	mischkanalisation2_menge: 
	oberflächenwasserkanal: Off
	oberflächenwasserkanal_menge: 
	versickerung: Off
	versickerung_menge: 
	gewässer_menge: 
	gewässer: Off
	vorhanden: Off


